
Heinrich von Kleist

Die Familie Schroffenstein

„Möge die Trauer schwatzen, das Glück ist 
stumm.“

Spielzeit 2010/2011



Die Familie Schroffenstein
Ein Trauerspiel von Heinrich von Kleist

Inszenierung Matthias Straub
Ausstattung Gabriele Wasmuth
Dramaturgie Georg Mellert

Schauspieldirektor Matthias Straub eröffnet die Schauspiel-Saison 
am Landestheater Coburg mit seiner Inszenierung des Trauerspiels 
„Die Familie Schroffenstein“ von Heinrich von Kleist. Das Erstlings
werk Kleists erzählt in der Tradition William Shakespeares die 
Geschichte einer generationsübergreifenden Familienfehde.  
In Gestalt des jungen Liebespaars Agnes und Ottokar keimt Hoff-
nung auf Versöhnung der beiden verfeindeten Stämme des Schroffen-
steinschen Adelsgeschlechts. 
Ein verwirrendes Spiel um Verwechslungen und Gerüchte verleiht 
dem Trauerspiel, in dem bis zum Ende alles offen scheint, aber auch 
eine komödiantische Note.

Zum ersten Mal überhaupt ist Kleists brillantes Stück um Liebe, Hass und 
Versöhnung in dieser Spielzeit in Coburg zu sehen. 

Besetzung
Rupert Stephan Mertl · Eustache Kathrin Molsberger · Ottokar Frederik 
Leberle · Johann Vivian Frey · Sylvester Thomas Straus · Gertrude 
Ines Lutz · Agnes Anna Staab · Jeronimus Sebastian Pass · Aldöbern 
Sönke Schnitzer · Santing Nils Liebscher · Theistiner Helmut Jakobi · 
Barnabe Luise Leis/Paulina Mertl 

Premiere 25.9.2010 · 19.30 Uhr · Großes Haus

September 2010  Donnerstag 30.9.
Oktober 2010  Sonntag 3.10. · Dienstag 5.10. · Samstag 
16.10. Mittwoch 20.10. · Freitag 22.10. · Donnerstag 28.10.
November 2010  Montag 1.11. · Sonntag 14.11.
Januar 2011  Mittwoch 12.1. · Freitag 14.1. · Samstag 22.1. 
Februar 2011  Sonntag 6.2. · Samstag 19.2.

Vorstellungsbeginn jeweils um 19.30 Uhr falls nicht anders angegeben.
Werkeinführung eine halbe Stunde vor Vorstellungsbeginn. 
Druckfehler und Terminänderungen vorbehalten!
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